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Mit neuem Kopf

Eine Figur, deren Kopf fehlte,
und der aus Ton nachgearbei-
tet wurde, hat ebenfalls ihren
Platz im Dormitorium gefun-
den. Es ist eine freistehende
Spendenfigur aus den 1930er
Jahren. Mit den Spenden, die
in einer Sammelbox unter
der Figur landeten, wurden
Projekte in der dritten Welt
gefördert. „Ich kann mich
noch gut daran erinnern, als
die Figur an der Krippe in der
Kirche stand“, erzählt Franz-
Josef Laukemper. Auch er
warf als Kind gern Geld ein
und freute sich über den
Dank der Figur: Sie nickt dem
Spender nach dem Einwurf
eines Geldstückes freundlich
mit dem Kopf zu.

H I N T E R G R U N D
V O N E L I S A B E T H E I C K M E I E R

Beckum. Knapp über zwei
Monate lang sind im Dormi-
torium wieder echte Kostbar-
keiten zu sehen. Vom 1. Ad-
vent an bis Anfang Februar
stehen dort die Krippenfigu-
ren, die einstmals in der St.
Stephanus Kirche Beckum zu
Weihnachten ausgestellt wa-
ren. Die Figuren aus Terrakot-
ta sind rund 100 Jahre alt.

Von Ende Januar bis Anfang
Dezember verschwinden die
altehrwürdigen Krippenfigu-
ren – unter Decken verhüllt –
in einem Raum des Beck-
umer Dormitoriums. Dort
stehen einer der Heiligen drei
Könige und ein Hirte auf Au-
genhöhe und blicken sich an,
als ob sie über das Jahr hin-
weg in ein Gespräch vertief
seien.

Im Advent lohnt sich dann
der Spaziergang an der Süd-
straße in Beckum entlang,
von wo aus man einen Blick
in die Räume des Dormitori-
ums werfen kann. Täglich ab
17 Uhr sind dann im Schein
warmen Lichtes, Maria, Josef,
Hirten, Schafe, ein Engel und
ein Dromedar zu sehen, die
bis vor 36 Jahren in der Ad-
ventszeit in der St. Stephanus

seinerzeit bei der Begehung
der Kellerräume der Öffentli-
chen Bücherei Beckum. Gut

in Kunststoffhüllen verpackt
lagerten die Krippenfiguren
damals dort. Hausherr Stefan
Wittenbrink stimmte seiner-
zeit dem Plan zu, die Krippen-
figuren im Erdgeschoss des
Dormitoriums aufzustellen.

„Die Figuren waren leicht
beschädigt, aber mit Hilfe
von Spenden konnten die Re-
paraturen vor einigen Jahren
vorgenommen werden“, so
Wittenbrink.

Stroh aus der
Bauernschaft

Wer durch die Fenster des
Dormitoriums blickt, dem of-
fenbart sich eine Szene der
Heiligen Nacht: Maria und Jo-
sef knien vor der Krippe, in
die das Jesuskind am 24. De-
zember gelegt wird. Hirten,
Schafe und auch der Erzengel
stehen dann auf Heu, das aus
der Bauernschaft Holter
stammt. Bei genauem Hinse-
hen erkennen diejenigen, die

sich noch an den einstigen
Krippenaufbau erinnern, die
alten Kulissenteile wieder.
Wie es sich gehört, schauen
die drei Könige natürlich erst
am 6. Januar vorbei. „Ein Dro-
medar, das ebenfalls zu der

Gruppe gehört, wurde auf ei-
nem Rollbrett befestigt und
kann so nun mühelos bewegt
werden, denn sein Gewicht
würde mehrere Träger erfor-
dern, um ihn von einer Stelle
zu einer anderen zu bewe-
gen“, erklärt Franz-Josef Lau-
kemper, Ehrenvorsitzender
des Heimatvereins. Er baut
die Krippe in jedem Jahr zu-
sammen mit Stefan Witten-
brink auf.

Zu sehen ist die Krippe mit
den historischen Figuren im
Dormitorium bis Maria Licht-
mess, 2. Februar.

Stefan Wittenbrink zeigt eine
der innen hohlen Figuren.

Kirche für weihnachtliche
Stimmung sorgen. Wieder-
entdeckt wurde der „Schatz“

Auf Augenhöhe: König und Hirte halten über das Jahr, gut verpackt, Blickkontakt. Fotos: Eickmeier

Gut verpackt sind die Figuren, bevor sie von Franz-Josef Laukemper, Ehrenvorsitzender des Hei-
matvereins, ausgepackt und aufgestellt werden.

Heilige Familie steht in den Startlöchern
Thema am Wochenende: Ab 1. Advent sind die historischen Krippenfiguren im Dormitorium zu sehen

Beckum (sas). Weihnachten
ohne Geschenke ist für viele
Kinder undenkbar. Doch
manchen Familien fällt es
sehr schwer, auch kleinere
Wünsche des Nachwuchses
zu erfüllen. Daher steht auch
in diesem Jahr wieder der
Wunschbaum im St. Elisa-
beth-Hospital in Beckum.

Was auf den ersten Blick wie
Baumschmuck wirkt, sind
tatsächlich bunte Wunsch-
zettel, die Kinder der Erzie-
hungshilfe St. Klara oder aus
benachteiligten Beckumer
Familien geschrieben haben.

219 Kinder haben ihre Wün-
sche aufgeschrieben, zu de-
nen zum Beispiel ein Teddy,

Legosteine oder ein Bilder-
buch gehören. Jeder, der den
Kindern eine Freude bereiten
möchte, kann einen der Zet-
tel vom Baum nehmen, das
entsprechende Geschenk
kaufen und bis zum 13. De-
zember verpackt an der Infor-
mation des Elisabeth-Hospi-
tals abgeben. Der Wunschzet-

tel ist auch der Geschenkan-
hänger, damit das Päckchen
auch zum richtigen Empfän-
ger kommt. „Wir möchten
mit dieser Aktion erreichen,
dass die Wünsche der Kinder
in Erfüllung gehen und sie
ein Geschenk unter dem
Weihnachtsbaum finden“, er-
klärt Birgit Nagel. Sie ist

Krankenschwester im Hospi-
tal und hatte schon in den
Vorjahren die Idee, einen
Wunschbaum aufzustellen.
Wichtig ist den Initiatoren
der Aktion dass diejenigen,
die einen Wunschzettel mit-
nehmen, den Wunsch auch
verbindlich erfüllen. Im ver-
gangenen Jahr fehlten zehn

Geschenke zu mitgenomme-
nen Wunschzetteln. Damit
sich wirklich alle Kinder am
Heiligen Abend über ein Ge-
schenk freuen können, bit-
ten die Organisatoren des-
halb darum, den Wunschzet-
tel rechtzeitig zurückzuge-
ben, sollte der Wunsch doch
nicht erfüllt werden können.

Kinderwünsche hängen an den Zweigen des Tannenbaums

Die Woche
in Beckum
Büchermarkt
im Stadttheater
Das Antiquariats-Team der Kul-
turinitiative Filou im Stadtthea-
ter Beckum lädt ein zu einem
weiteren Beckumer Bücher-
markt. Am Sonntag, 26. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr steht
das Foyer des Theaters am Lipp-
weg allen Lesefreunden und
Büchersammlern zum Stöbern
offen. Das Antiquariat präsen-
tiert all seine Bestände mit
zahlreichen „Neuzugängen“.

Wochenmarkt
weicht Weihnachtsmarkt
Weihnachtsmarkt und Eisbahn
verdrängen den Wochenmarkt
vom Marktplatz. In der Zeit
vom 29. November bis 10. Janu-
ar (je nach Wetter) weichen die
Marktbeschicker in die Berei-
che Clemens-August-Parkplatz,
Clemens-August-Straße, Elisa-
bethstraße sowie Südstraße
und Kirchplatz aus. Die Blu-
menhändler bleiben in der Fuß-
gängerzone (Hühlstraße und
Nordstraße).

Adventskalender
im Hallenbad
Eine Adventskalender-Aktion
wartet auf die kleinen Badegäs-
te im Beckumer Hallenbad.
Hierzu wurden 24 Päckchen ge-
packt. Alle Vier- bis Siebenjähri-
gen können vom 1. bis 24. De-
zember beim Besuch des Bades
ihren Namen und ihre Adresse
hinterlassen und in eine große
Box werfen. 30 Minuten vor
Ende der Öffnungszeit wird das
Kind ermittelt, das den Tages-
preis erhält.

Beckum (sas). Der Heimat- und
Geschichtsverein Beckum
lädt zum nächsten „Vortrag
im Blumenthal“ ein. Am Don-
nerstag, 30. November, refe-
riert Dr. Helga Fabritius ab 19
Uhr im Dormitorium an der
Südstraße 21 zum Thema
„Die Schwesterngemein-
schaft im Blumenthal und die
Reformbewegung der devotio
moderna“. Sie erzählt, wie
die Frauen im Kloster Blu-
menthal lebten, von dem
heute nur noch das Dormito-
rium, also der Schlafsaal der
Schwesterngemeinschaft,
steht. Die Anfänge des Klos-
ters Blumenthal gehen bis ins
15. Jahrhundert zurück. Fa-
britius, Kuratorin am LWL-
Landesmuseum für Kloster-
kultur in Dalheim, gibt einen
Einblick in das schwierige
und oft konfliktreiche Leben
von Frauen in religiösen Ge-
meinschaften im späten Mit-
telalter und der frühen Neu-
zeit. Der Eintritt ist frei.

Über das Leben
im Kloster

Kasseler-Rippenspeer
mild gepökelt, goldgelb geräuchert

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

Rinderbratenoder Rindergulaschaus der Keule

NUR MONTAG
UNSER SUPER-TAGESANGEBOT AM 27. NOV.

Italienische
Kohlrabi
Klasse I

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!

400 g
Packung

5 Frikadellen
1 kg = 2,98

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

8.))
1 kg

Kohlrabi

17 % gespart

-.49
Stück

Italienische
Tafeläpfel
Gala
Sorte Tenroy,
Klasse I

1.!)

Ehrmann
Grand Dessert
verschieden Sorten,
100 g = -,22

Maggi Fix
26–92 g, 100 g = -,53–1,88 oder

Guten Appetit Suppen
50–131 g,
100 g = -,37 bis -,98
versch. Sorten

verschieden Sorten, 

-.44
200 g Becher

44 % gespart

Wagner Steinofenpizza,
Flammkuchen
oder Piccolinis
verschiedene Sorten,
tiefgefroren,
270/360 g,
1 kg = 4,42/5,89

1.%)
Packung

verschiedene Sorten, 

40 % gespart

36% gespart
Frisch aus unserer Bedienungstheke:

REWE Hausmarke
Delikater Frischwurst-
Aufschnitt
verschiedene Sorten

200 g Becher

-.77
100 g

40 % gespart

Die beliebtesten
Sorten jetzt mit
25% gratis!

44 % gespart

-.49
Beutel

37 % gespart

Kasseler-Rippenspeer
mild gepökelt, goldgelb geräuchert

Frisch aus unserer Bedienungstheke:

4.“)
1 kg

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte haben Sie Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1-3, 44309 Dortmund - Ihren nächsten REWE-Markt finden Sie unter: www.rewe-dortmund.de/marktsuche

Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschließlich Mittwoch!

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Alle Angebote erhältlich bei REWE und REWE Ihr Kaufpark, gültig vom 27.11.2017 bis zum 02.12.2017 Mo. KW 48

36 % gespart

1.%)
1 kg


